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Witséhwenter, Anton Fiecht), Scfierer.
W oess. Gregor B-); Mader.
W oliff, Odilo B., Priıor 1n Emaus) Beuro CM Bilder Erinnerungen

AUS em Mönchsleben der Jetztzeıit. Stuttigart, Süddeutsche Verlagsbuch-
Linz Quartal-handlung 1559 Referat darüber VO  an Dr H Müller 1n

schrift.“ 1591
W olfsgruber, Dr Cölestin Ba Schottenstift, Wien) Christoph Anton E  E  z

Cardinal Miıgazzlı, Fürsterzbischof VO:  — Wiıen. Lief. Saulgau,
Herm. Kıtz.

Gregor der (jrosse. (Saulganu Herm. Kıtz.) efera  ar darüber a) von
Dr Ludw Pastor 1n „Linz. Quartalschrift.“ 1891 nd o

Hurch ın „Studien“ 1891
Ostergruss des hl Kirchenlehrers Augustinus 081 die Freunde der

chrıistlıchen 'l nebe Deutsch VO. Mit einem Osterbilde vVon Führich.
E 21E)(Saulgau, Kıtz 1891 80

Psychologiıe, eınW olfsteiner, Wilibald B., Seckau): Reterat *  über  ; hte VonLeitfaden für akademische Vorlesungen SOWI1e ZUIM Selbstunterric
Dr Georg Hagemann. Aufl Freiburg, Jerder 1889. CaLit Anzeiger

Oesterreich“. 1891, Nr
Dr Maurus Bı KErzabt VO  - Beuron): Psé\lite sapıenter.Wolter,

„Psallıeret weıse e Erklärung der Psalmen ım Geiste des betrachtenden.
(+ebetes 88 der Liturgı Dem Clerus u. Voalk gewıdmet. Bde xx Freiburg, S
Herder E N Reftferat darüber von Knabenbauer, „Stimmen
us M. Laach“* 1590 er den Band Heterat Von Lamoureux

(Polybiblion“ 1891; Avrıl.) Suitbert Bäumer B., Maredsous)
(„Literar. Runds hau kath Deutsch|u 1591, Nr Von Schäfer
CALAT Handweiser“ Nr 526 Von Dr Hiptmair (n Lin‘z.
Quartalschrift, “ 1891 2 Caloen, S, Beuron.

Zirwick, Michael, B‚ Saizburg‘): Referate ber Neues illustr.
vaterländisches Ehrenbuch. Geschichtliche Denkwürdigkeıten und Lebens-

AUS allen Ländern Ständenbeschreibungen berühmter Persönlichkeiten
der Österr.-ung’ar, Monarchie VO  — der Gründı der Ostmark bıs Feier
der 40jährigen Regierung 1Nnseres Kaisers TAanz ose Herausgegeben N
VO  — Albin Reichsfreiherr von Teuffenbach Tiefenbach und Massweg.
Wien 18 Teschen, Prohaska. („Kath. Kirchenzeitn.ug“, ılzburg 1891, Nr. 140}

Der reue Kamerad. Eın illustr. ehr- und Lerumittel für Fortbildungs-
schulen ur Zum Selbstunterrichte der christl. Jugend, herausger. 'om

kath Erziehungsverein füi das Land Vorarlberg. Redaeteur Wl. Administrator
Fidel Burger, S Lehrer, Bregenz. („Kath. Kirchenze_i_t‚ung‚ S Salzburg,
1891, Nr 354)

Literarische Referate.
Die Regel. des Benedict. ‘

Edm Schmidt, 1n Metten. Mit Erlaubnis derUebersetzt von
Ordensobern -18901. Regensburg, Fr Pustet.

Dieses Büchlein gıbt die getreue Verdeutschung der Regel des hl. Benedict
ach der kritischen lateinischen Ausgabe, weiche Edmund Schmidt vor einem
Decennium uf Grund VO  Tn 15 der äaltesten bıs Anfang des zwölften- Jahrhunderts
heraufreichenden . Manuscripte bearbeıtet hat (Rgsbg. Hr. Pustet 1880.) — Diese

UVebersetzung darf mit Recht einen Vorzug VOT allen{bi; her erschienenen deutschen



Uebertragungen der hl KRegel Anspruch nehmen, weil ihr OT allem ein

zuverlässıger ext 711 (Grunde 1egt, welcher CS ermöglicht, manchen Stellen,
vorher WERDECN der Varıanten Schwanken herrschte, das Rechte An treffen..

Ferner ist SS i auch mıt der grössten Sorgfalt bearbeitet uu SINS ihr Ce1IH
egründliches udıum des 1 extes vorher. Sie ist weder sklavıscn wörtlich,

och allzufrel, sondern S1I1C sucht den GedankenA ungenlessbar machen würde,
des Verfassers Lreu, jedoch guter, deutscher Form wiederzugeben;; W4as bei

mıtder oft _ gedrängten Ausdrucksweise des lateinıschen Lextes DEW15S
_ Schwierigkeiten verbunden ist ; der Uebersetzer hat alledieseglücklich überwunden.
Die Abtheilungen innerhalb der Capitel entsprechen gahz dem Gedankengange des
nhalts Höchst anerkennenswerth ist auch, ass alle Citate den früheren

werden und 611Ausgaben gegenüber FENAaU nd vollständig angegeben
Inhaltsverzeichniıs angefügt ist, welches ausser den Veberschriften der Capitel
EC1INE summarısche UVebersicht ber den Grundrıiss der Regula bietet.

Diıiese Uebersetzung wiırd nıcht blos und ganz vorzüglich cden Benedictinischen
‚Klöstern beiderle1 Geschlechts, sondern auch allen, welche sıch für x  en

Benedict interessieren höchst wiıllkommeneEinblick die ege des hl
abe SCIIHL.

Poölten VO derBibliographie des Clerus der Dıiocese St
aründung derselben bıs auf die Gegenwart. (1785—1889).

Von niLOn ErdQinger,; Canoni1icus 111 St Pölten. Aufl St Pöi:ten 18559
7u be iehen durch dıe Buchhandlung Gregora St Pölten. o XT

»H tte feissig gearbeitete Bibliographie!« Das WAar
1ın Ils ich mit der ecturelebh S:6G intere santenBibliographie

ochver C erfa C 1 der Vorrede ZUL
es Buches u de ster OLYy erd cht SUNgCN nd ügen gehört‘

uch blos selbst. der » Wissenschaft abhold1 dass d kat ol che rus N1IC
SCel, sondern uch Andere cder Unwissenheit erhalten suche., Weıl dieser

Vorwurf häufig dürien WITLE katholische Geistliche n1ıt
_ Literarischen Leistungen us übelverstandener Bescheidenheit nıicht geheimthuen,
sondern WIFr können und sollen als ebenbürtige Streiter den Kampf 112 der

_ Jliterarischen Arena aufnehmen, indem WIr dadurch zugleich beweisen, ass innıger
(‚laube un: wahre Wissenschaft durchaus nıcht 1I1LL Widerspruche stehen '

Wenn INnNan der and d1eser Bıbliographie Cdie literarische Thätigkeit
des St. Pöltner Diöcesan-Clerus innerhalb hunder Jahren (der erstie Bischof

1öcese hlielt M al 1755 SCINCNHN Einzug —) kennen lernt, INUSS inan
Staunen ber den Fleiss, nıt welchem diıeser Clerus, Lrotz SEeiINeTr anstrengenden
Berufsgeschäfte, literarisch thätig WAar. Wir inden unfer den 435 1111 Buche auf-
geführten Schriftstellern 225 Weltpriester, B Benedictiner, Cistercienser,
23 lat Chorherren, Prä Onstraten: C 2 Piaristen, Franziscaner,JC Capuziner

Werkeund Redemptorist, JE Malteser nd Serviten ; darunter Manche, der
sehr zahlreich sınd, als Wilhelm Bielsky, Bischof Matthaeus Binder, Friedrich
Blumberger, Abt Honorius Burger, Canonicus ntonErdinger,Johann Fahrngruber ,

die Bischöfe Ignatz Feigerle und Josef Fessler, Johann Frast, Gottfried Friess,
Aemıilıan Janiıtsch, Ignatz Keiblinger, Propst. Anton Kerschbaumer, Theodor
Mayer, Carl Puschl, Joseph Scheicher, Propst arl Werner, PropstFranz W erner,
Dr. Theodor Wiıedemann.

Dass die Zusammenstellung dieses Buches, dA1e }  Y  n}  ruchte1N€ES ZWanzig-
ährıgen Sammeleifers und wahren Bienenfleisses N1IC leicht WAarT, wird jeder

gar ohl ErmMESSCH, der ähnlicher Weise schon thätig WAaF. Darum schuldet
Diöcese St Pölten ıIn erster Linie, ann aber auch dıe vorurtheilsfreie

geb ete Welt dem hochw. Herrn Verfasser sehr JrosSSEN ank für diese


